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1. Rechtliche Grundlagen

Es gelten die allgemeinen rechtlichen Grundsätze der Leistungsbewertung (Sek. I): 
1. das Schulgesetz Nordrhein-Westfalen (hier § 48 Grundsätze der Leistungsbewertung), 
2. die APO-SI, 
3. der KLP von 2008 (inkl. dem Gemeinsamen europäischen Referenzrahmen für Sprachen, GeR)

Die  Fachkonferenz  Französisch  des  Gymnasiums  Lechenich  hat  auf  der  Fachkonferenz  vom 
06.02.2013 die folgenden Kriterien zur Leistungsbewertung beschlossen. 

Im  Unterricht  werden  folgende  Kompetenzen  progressiv  gefördert  und  bei  der 
Leistungsbewertung überprüft: 

•  „Kommunikative Kompetenzen“ (Hörverstehen, Hör-Sehverstehen, zusammenhängendes 
Sprechen, an Gesprächen teilnehmen, Leseverständnis, Schreiben, Sprachmittlung), 

•  „Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln und sprachlicher Korrektheit“ (Grammatik, 
Wortschatz, Aussprache/Intonation/Phonetik, Orthographie), 

•  „Interkulturelle Kompetenzen“, 

•  „Methodische Kompetenzen“.

Bei  der  Leistungsbeurteilung  werden  ‚Schriftliche  Arbeiten‘  und  ‚Sonstige  Leistungen  im 
Unterricht‘  bewertet (KLP S. 58). 
Die  Leistungsbewertung stellt  auch  eine  Grundlage  für  die  weitere  Förderung dar  (vgl.  auch 
SchulG §48). Daher ist es wichtig, dass neben der Bewertung möglichst auch eine „Diagnose des 
erreichten  Lernstandes“  erfolgt  und  „individuelle  Hinweise  für  das  Weiterlernen“  gegeben 
werden, um somit zum Weiterlernen zu ermutigen. „Den Eltern sollten im Rahmen der Lern- und 
Förderempfehlungen  Wege  aufgezeigt  werden,  wie  sie  das  Lernen  ihrer  Kinder  unterstützen 
können“ (KLP S. 58).
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2.     Schriftliche Leistungen
2.1   Schriftliche Leistungen in der Sekundarstufe I

Klasse 6 7 8 9 WP8 WP9
Anzahl pro 
Halbjahr

3 3 2 und 3 2 2 2

Dauer 1 Ustd. 1 Ustd. 1-2 Ustd. 1-2 Ustd 1 Ustd 1-2 Ustd
Form Progression von geschlossen über halboffene zu offenen Aufgaben zu 

unterschiedlichen Bereichen (Hörverstehen, Leseverstehen, Wortschatz, 
Grammatik, Reproduktions- und Transferaufgaben z. B. Beantwortung von 
Fragen zur Thematik der Lektionstexte, Resümees, einfache Meinungs-
äußerungen, freies Schreiben und auch Sprachmittlungsaufgaben)

Im Sinne einer Progression erhöht sich der Anteil offener Aufgaben im Laufe der Lernzeit 
und überwiegt  in Stufe 9.  Die thematischen Schwerpunkte der offenen Aufgaben sind im 
Curriculum ausgewiesen. In den Jahrgangsstufen 6 und 7 werden die Teile I und II (Lese- und 
Hörverstehen; Grammatik und Wortschatz) höher gewichtet als Teil III (Reproduktions- und 
Transferaufgaben). Die Relevanz des freien Teils (Teil III) nimmt allmählich zu.
Einmal  im  Schuljahr  kann  eine  Klassenarbeit  auch  durch  eine  mündliche 
Leistungsüberprüfung ersetzt werden, wenn in dem Schuljahr mindestens noch vier  weitere 
Klassenarbeiten geschrieben werden (KLP Frz., S. 59; APO-SI § 6 Abs. 8).

Bewertung schriftlicher Arbeiten
Die Klassenarbeiten werden nach einem Punkteschema bewertet. Die Noten ergeben sich 
nach folgender prozentualer Verteilung: 

Note 1 2 3 4 5 6
prozentualer 
Anteil an 
Gesamtpunktzahl 

100 - 89 % 88-76% 75-63% 62-48% 47-25% 24-0%

Die Gewichtung der inhaltlichen Leistung nimmt mit dem Umfang und Grad an offenen 
Aufgaben zu. 

Sprachliche Leistungen sind z.B.
- Verständlichkeit der Aussagen
- Korrekte Orthographie, Grammatik, Syntax
- Umfang von Lexik 
- Angemessenheit des Sprachregisters
- Variation des Satzbaus

Inhaltliche Leistungen sind z.B.
- Umfang und Genauigkeit der Kenntnisse 
- Strukturiertheit
- kreative Darstellungsleistungen
- Text- und Adressatenbezug
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2.2. Sekundarstufe II

2.2.1 Schriftliche Leistungen in der Sekundarstufe II (Klausuren)

Schriftliche und mündliche Leistungsüberprüfungen orientieren sich thematisch an den 
Inhalten des schulinternen Lehrplans der Schule bzw. den Vorgaben für das Zentralabitur. 

Die Leistungsbewertung von schriftlichen Arbeiten (Klausuren) in der SII orientiert sich an 
den Richtlinien und Lehrplänen der Sekundarstufe II (RLP SII Frz., S. 101ff.) sowie an dem 
für das Zentralabitur relevanten Bewertungsschema bzw. Kriterienkatalog („Bewertung der 
Schülerleistungen“). 
In der  Einführungsphase werden die Schüler auf die Leistungsanforderungen in der  Q1 
vorbereitet.  Die  Anforderungen  richten  sich  nach  dem  Leistungsstand  und  der 
Zusammensetzung der Gruppe. 

Damit die Schülerinnen und Schüler sich gezielt auf die Erwartungen im schriftlichen Abitur 
vorbereiten können, ist ab der Q1 das folgende Bewertungsschema verbindlich:
die  Teilleistungen im inhaltlichen Bereich  (compréhension,  analyse,  commentaire)  werden 
mit  60  Punkten  bewertet,  der  Teilbereich  „Darstellungsleistung  /  sprachliche  Leistung“ 
(Kommunikative  Textgestaltung,  Ausdrucksvermögen/Verfügbarkeit  sprachlicher  Mittel, 
Sprachrichtigkeit)  wird  –  auf  der  Basis  des  im  jeweiligen  Lehrplan  ausgewiesenen 
Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens (GeR) – mit 90 Punkten bewertet (Beispiel für 
Bewertungsbogen s. S. 6).

Bewertungsraster in Notenpunkten

Anzahl und Dauer der Klausuren in der SII

Jgst. EF Q1 Q2
Anzahl 
pro 
Halbjahr

2  im 1. Hbj
2 im 2.Hbj

1 im 1. Halbjahr*
1-2 im 2. Halbjahr 
(nur 1, falls Facharbeit im 
Fach geschrieben wird)

2 im 1. Halbjahr 
1 im 2. Halbjahr (nur für Schüler, die Frz. als 3. 
Fach im Abitur wählen)

Dauer 2 Ustd. 2 Ustd. 2 Ustd. im 1. Halbjahr
im 2. Halbjahr (nur Abiturprüflinge 3. Fach!!!): 
3 Ustd. + ½ Stunde Auswahlzeit 

*Ab dem Schuljahr 2014-15 wird in der Q1/Q2 eine Klausur durch eine mündliche Prüfung 
ersetzt (vgl. Handreichung von Mai 2012). 
An unserer Schule ist diese Prüfung im ersten Quartal der Q2 vorgesehen. 
Der Zeitpunkt sollte in Absprache mit den anderen modernen Fremdsprachen gewählt 
werden, damit möglichst nicht alle Fremdsprachen gleichzeitig die Klausur durch mündliche 
Prüfungen ersetzen.
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15
14
13

143-150    12  120-127     9  98-104     6   75-82    3  49-57
135-142    11  113-119     8  90-97       5    68-74   2  40-48
128-134    10  105-112     7  83-89       4    58-67   1  30-39 



2.2.2 Schriftliche Leistungen in der Sekundarstufe II (Facharbeiten)

Eine Klausur kann im zweiten Halbjahr der Jahrgangsstufe Q1 durch eine Facharbeit ersetzt 
werden.  Die Arbeit muss die Kriterien des allgemeinen Lehrplans (vgl. RuL 1999, S. 75) 
erfüllen und somit auch vollständig in französischer Sprache verfasst sein. 
Die Bewertung erfolgt mit Hilfe eines von der Fachschaft Englisch/Französisch entwickelten 
Kriterienkatalogs (Muster siehe folgende Seite).

Das Bewertungsraster entspricht dem für die schriftlichen Leistungen in Klausuren (s. S. 3). 
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Beurteilung der Facharbeit
 

Fach: Französisch
Schuljahr: 
Schülerin/Schüler: 
 
Inhalt und Darstellung (60% = 90 Punkte)  Anmerkungen

Ei
nh

al
tu

ng
 a

lle
r 

Te
rm

in
e

Themenabsprache/Exposés
� alle Termine/Absprachen wurden eingehalten; die vorgelegten Materialien 

waren angemessen
� die Termine/Absprachen wurden teilweise eingehalten; die vorgelegten 

Materialien waren teilweise angemessen
� die Termine/Absprachen wurden (meist) nicht eingehalten; die 

vorgelegten Materialien waren (häufig) unangemessen
10

In
ha

ltl
ic

he
 D

ar
st

el
lu

ng

durchgängiger Themenbezug
� durchgängige Übereinstimmung mit dem Thema
� weitgehende Übereinstimmung mit dem Thema
� kein Themenbezug bzw. große Abweichung vom Thema

10

Problemorientierung
� problemorientiert
� kaum problemorientiert
� Anhäufung von Fakten

10

Themengerechte und logische Gliederung/Reorganisation
� sinnvolle und differenzierte Struktur
� überwiegend sinnvolle Struktur
� fehlender Zusammenhang

10

Begründung der Thesen/Schlüssigkeit
� vorhanden
� teilweise vorhanden
� fehlt

10

W
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
D

ar
st

el
lu

ng

Beherrschung fachlicher Methoden 
(analytische Vorgehensweise, Erstellen von Inhaltsangaben, Filmanalyse, 
Charakterisierung etc.)

10

L
ite

ra
tu

r � angemessener Umfang
� geringe Literatur- bzw. Materialbasis
� kaum Literatur – bzw. Materialbasis

5

� angemessene Auswahl an Literatur bzw. Materialien
� teilweise geeignete Auswahl an Literatur bzw. Materialien
� wenige relevante Literatur bzw. Materialien

5

� Bemühen um Sachlichkeit, Objektivität und wissenschaftliche 
Distanz (kritischer, reflektierter Umgang) 5

Quellenangaben (Fußnoten)
� deutliche Unterscheidung zwischen eigenen und übernommenen 

Gedanken
� in der Regel Kennzeichnung übernommener Gedanken
� keine klare Kennzeichnung übernommener Gedanken

5

Wird auch das persönliche Interesse des Verfassers am Thema spürbar? 3
Ergebnis zeigt abstrahierende, selbstständige und kritische Einsichten 7
Ggf. sonstige Aspekt inhaltlicher oder darstellerischer Form (z.B. besonders 

gelungene optische Aspekte wie: Bilder, Grafiken, räumliche 
Gliederung)

(2)

Bewertungsbogen zur Facharbeit im Fach Französisch / Seite 1
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Sprache (40 Punkte)
Sp

ra
ch

ric
ht

ig
ke

it

O
rth

o-
gr

ap
hi

e � weitgehend frei von Verstößen
� Fehler vorhanden, beeinträchtigen aber nicht/längere Passagen 

fehlerfrei
� fast jeder Satz enthält einen Verstoß

3
G

ra
m

m
at

ik � weitgehend frei von Verstößen
� Fehler vorhanden, beeinträchtigen aber nicht/ längere Passagen 

fehlerfrei
� häufige Fehler
� fast jeder Satz enthält einen Verstoß

6

W
or

ts
ch

at
z � korrekter und angemessener Gebrauch

� vereinzelt falsche bzw. nicht angemessene Wortwahl/Fehler 
beeinträchtigen aber nicht/Passagen fehlerfrei

� einzelne Sätze frei von lexikalischen Verstößen
� der Wortgebrauch ist sehr häufig falsch/unangemessen

6

A
us

dr
uc

k

K
om

m
un

i-
ka

tiv
e 

Te
xt

ge
-

st
al

tu
ng

� kohärente und flüssige Textgestaltung
� Gedanken sind in logischer, folgerichtiger Weise verknüpft, so 

dass der Leser der Argumentation leicht folgen kann
� ökonomische Textgestaltung (ohne unnötige Wiederholungen 

und Umständlichkeiten)
� Originalität, Beispiele, rhetorische Fragen, Vorverweise geben 

Leseanreiz

10

Sa
tz

ba
u

� große Variation im Satzbau (Partizipial-, Gerundial-, 
Infinitivkonstruktionen; Aktiv-Passiv, Parataxe-Hypotaxe)

� mittlere Variation
� wenig Variation

8

W
or

ts
ch

at
z � verständlich, präzise, idiomatisch

� teilweise unpräzise, vage, unidiomatisch
� meist wenig treffsicher, häufig unpräzise und missverständlich 7

Formale Gestaltung (20 Punkte)
Textformatierung
(Schrift, Absatz, Rand etc.)

�  entsprechend den Vorgaben
�  geringe Abweichungen
�  erhebliche Abweichungen

8

Inhaltsverzeichnis
�  formal richtig
�  einzelne Fehler
�  insgesamt fehlerhaft

5

Literatur-
verzeichnis

�  formal richtig/Internettexte in Kopie angehangen
�  einzelne Formfehler
�  formal fehlerhaft

6

„Erklärung zur 
Selbstständigkeit“

�  vorhanden
�  korrekt 1

Inhalt und Darstellung max. 90 P.
Sprache max. 40 P.
Form max. 20 P.
Gesamtsumme max. 150 P
Gesamtnote                                (Datum/Unterschrift)

sehr gut plus 15 143-150
sehr gut 14 135-142
sehr gut minus 13 128-134
gut plus 12 120-127
gut 11 113-119
gut minus 10 105-112
befriedigend plus  9 98-104
befriedigend  8 90-97

befriedigend minus 7 83-89
ausreichend plus 6 75-82
ausreichend 5 68-74
ausreichend minus   4 58-67
mangelhaft plus 3 49-57
mangelhaft 2 40-48
mangelhaft minus 1 30-39
ungenügend 0 0-29

Bewertungsbogen zur Facharbeit im Fach Französisch / Seite 2        
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Beispiel für einen Beurteilungsbogen für die SII (ab Q2), eine Seite, ggf. noch Punkteraster (S.3) einfügen.
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           Beispiel für einen Beurteilungsbogen für eine Klausur in Q1/Q2

Inhalt

I Punkte von

1 beschreibt … z.B. 2

2 benennt … 3

3 stellt dar … 4

4 führt aus … 3

Summe: 12

II Punkte von

1 z.B. 6

2 12

3 2

4 (3)

Summe: 20

III Punkte von

1 4

2 7

3 8

4 9

Summe: 28

Summe (max. 60):  60

Sprache 
Punkte von

1 richtet seine Text konsequent und explizit auf die Aufgabenstellung aus 6

2 beachtet die Konventionen der jeweils geforderten Zieltextformate bei allen Teilaufgaben 6

3 8

4 6

5 funktionale Verwendung von Verweisen und Zitaten 4

30

Ausdrucksvermögen/Verfügbarkeit von sprachl. Mitteln
6 löst sich vom Ausgangstext und formuliert eigenständig 6

7 bedient sich eines angemessenen und differenzierten allgemeinen u thematischen Wortschatzes 8

8 bedient sich eines angemessenen und differenzierten Textbesprechungs- und Interpretationswortschatzes 6

9 10

30
Sprachrichtigkeit: 

10-12 sprachliche Korrektheit (Orthographie(6), Grammatik (12), Wortschatz(12)): 30

Summe Sprache:  90

150

Compréhension: Der Prüfling …

Analyse: Der Prüfling … 

Commentaire: Der Prüfling ...

Kommunikative Textgestaltung: Der Prüfling...

erstellt einen sachgerecht strukturierten Text (grafisch und inhaltl.-themat. erkennbare Sinnabschnitte, 
Konnektoren,...)

gestaltet seinen Text hinreichend ausführlich, aber ohne Wiederholungen und Umständlichkeiten (Ökonomische 
Textgestaltung)

bedient sich eines variablen und dem Zieltextformat angemessenen Satzbaus (klare Syntax, Verständlichkeit beim 
ersten Lesen, Variation des Satzbaus – Wechsel von Partizipial/Gerundial-/Infinitivkonstruktionen)

GESAMTPUNKTZAHL :



3. Sonstige Leistungen in der Sekundarstufe I und II

3.1 Allgemeines 

Zu den sonstigen Leistungen zählen (KLP S. 59): 

• Beteiligung am Unterrichtsgeschehen, 

• kommunikatives Handeln/ mündliche Sprachproduktion (z.B. Rollenspiele, 
Tandemunterhaltung, Kurzvorträge, Referate, Präsentation von Gruppenarbeiten), 

• schriftliche Sprachproduktion (z.B. Verfassen von Dialogen, Journal de bord, Journal 
intime, Briefe, Erörterung) 

• erbrachte Leistungen im Rahmen von Team- und Gruppenarbeit (z.B. Powerpoint- 
präsentationen, Lernplakate) 

• mündliche und schriftliche Wortschatz- oder Grammatiküberprüfungen, 

• Überprüfungen des Hör- und Leseverstehens , 

• Anfertigen von Hausaufgaben, Führen von Heften und Ordnern

• Berichtigungen von Klassenarbeiten, 

• Ergebnisse von Rechercheaufgaben bzw. sonstiger Aufgaben (z.B. im interkulturellen 
Kontext). 

3.2    Bewertungsraster der Kriterien für die sonstige Mitarbeit im Fach Französisch 

(auf der folgenden Seite im Querformat)

4. Zeugnisnote in der Sekundarstufe I und II

Die Zeugnisnote wird in der Sekundarstufe I und in der Einführungsphase nur in glatten 
Noten, aber ab der Jahrgangsstufe Q1 in Tendenznoten vergeben. 

Die erbrachten Leistungen in den Beurteilungsbereichen „schriftliche Arbeiten“ und 
„Sonstige Leistungen“ sind angemessen – mit gleichem Stellenwert – zu berücksichtigen (vgl. 
KLP S. 58). 
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Bewertungsraster der Kriterien für die mündliche Mitarbeit (Stand: Februar 2013)
Niveau

Q
uan-ität

Kontinuität der 
Mitarbeit

sehr gut
stetige Beteiligung

gut
häufige Beteiligung

befriedigend
regelmäßige Beteiligung

ausreichend
punktuelle, situative 
Beteiligung

mangelhaft
(sehr) geringe Beteiligung

ungenügend
keine Beteiligung; auch 
nicht nach Aufforderung

Q
ualität 

Kommunikative 
Kompetenz:
- Hörverstehen,
   Leseverstehen
- Zusammenhängendes
  Sprechent

besonders tiefgehendes 
Verständnis, äußerst 
flüssige, adressaten- und 
aufgabengemäße 
Formulierungen

umfassendes 
Verständnis, flüssige, 
adressaten- und 
aufgabengemäße 
Formulierungen

weitgehendes 
Verständnis, adressaten- 
und aufgabengemäße 
Formulierungen

grundlegendes 
Verständnis, wenig 
adressaten- und 
aufgabengemäße 
Formulierungen

rudimentäres 
Verständnis, kaum 
adressaten- 
undaufgabengemäße 
Formulierungen

keinerlei 
Verständnis, 
fehlende 
adressaten- und 
aufgabengemäße 
Formulierungen

Verfügbarkeit sprachl. 
Mittel und sprachl. 
Korrektheit
- Wortschatz
- Grammatik
- Aussprache
- Intonation

besonders ausgeprägte 
Verständigungsfähigkeit 
und sprachliche Sicherheit

ausgeprägte 
Verständigungsfähigkei
t und sprachliche 
Sicherheit

angemessene 
Verständigungsfähigkeit 
und sprachliche 
Sicherheit

eingeschränkte 
Verständigungsfähig
keit und sprachliche 
Sicherheit

Verständigungsschwie
rigkeiten und 
sprachliche 
Unsicherheiten

erhebliche 
Verständigungsfähi
gkeit und 
sprachliche 
Unsicherheiten

Interkulturelle 
Kompetenz:
- soziokulturelles
   Orientierungswissen
- Rückbezug auf die
  deutsche Kultur
- Lösungsstrategien

sehr große Bereitschaft 
und Fähigkeit kulturelle 
Besonderheiten und 
Unterschiede zu erkennen 
und zu reflektieren.

deutliche Bereitschaft 
und Fähigkeit 
kulturelle 
Besonderheiten und 
Unterschiede zu 
erkennen und zu 
reflektieren.

generelle Bereitschaft 
und Fähigkeit kulturelle 
Besonderheiten und 
Unterschiede zu 
erkennen und zu 
reflektieren. 

erkennbare 
Bereitschaft und 
Fähigkeiten 
kulturelle 
Besonderheiten und 
Unterschiede zu 
erkennen und zu 
reflektieren. 

nur in Ansätzen 
erkennbare 
Bereitschaft und 
Fähigkeit kulturelle 
Besonderheiten und 
Unterschiede zu 
erkennen und zu 
reflektieren

fehlende 
Bereitschaft und 
Fähigkeit kulturelle 
Besonderheiten und 
Unterschiede zu 
erkennen und zu 
reflektieren 

Kompetenzen des 
Umgangs mit Texten 
und Medien

herausragende Fähigkeit, 
unterschiedl. Texte zu lesen, 
aus ihnen Informationen zu 
erarbeiten, ggf. die 
Intentionen des Autors zu 
erkennen, die Struktur und 
wesentlichen Merkmale zu 
erschließen und begründet 
Stellung zu beziehen.

ausgeprägte Fähigkeit, 
unterschiedl. Texte zu 
lesen, ...

angemessene Fähigkeit 
unterschiedl. Texte zu 
lesen …

eingeschränkte 
Fähigkeit, 
unterschiedl. Texte 
zu lesen …

sehr geringe Fähigkeit 
unterschiedl. Texte zu 
lesen, …

keine Fähigkeit 
unterschiedl. Texte 
zu lesen, ...

in Anlehnung an das Leistungskonzepts des Städtischen Gymnasium Kamen, Schulprogramm, S. 185 
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